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Erläuterungen zu De-minimis-Beihilfen für Zuwendungsempfänger 
Einleitung 
Als Beihilfen werden Zuwendungen bezeichnet, die für das empfangende Unternehmen einen 
wirtschaftlichen Vorteil gegenüber einem Konkurrenzunternehmen bedeuten, welches eine 
solche Zuwendung nicht erhält. Beihilfen können unter anderem in Form von nicht 
rückzahlbaren Zuschüssen, Bürgschaften, Steuervergünstigungen oder zinsverbilligten 
Darlehen gewährt werden. Da eine Beihilfe nur einem oder einigen Marktteilnehmern 
zugutekommt, kann sie nach Auffassung der Europäischen Kommission den Wettbewerb 
zwischen den Beihilfeempfängern und ihren Konkurrenten verzerren. Solche wettbewerbs-
verzerrenden Beihilfen an Unternehmen oder Produktionszweige sind in der Europäischen 
Union verboten, wenn sie den Handel zwischen den EU-Mitgliedstaaten beeinträchtigen 
(Art.107 Abs. 1 des Vertrages über die Arbeitsweise der Europäischen Union (AEUV)). 

Manche Beihilfen (sog. De-minimis-Beihilfen) sind so gering, dass ihre Auswirkungen auf den 
Wettbewerb nicht spürbar sind. Sie müssen daher nicht von der Europäischen Kommission 
genehmigt werden, sondern können ohne deren Zustimmung von den Mitgliedstaaten direkt 
gewährt werden. Allerdings hat die Europäische Kommission das Recht, die Durchführung 
dieser Maßnahme zu kontrollieren. Ihre Gewährung ist daher an bestimmte Bedingungen 
geknüpft. 

Rechtsgrundlage 
Rechtsgrundlage für die Gewährung von De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor ist die 
Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Europäischen Kommission vom 18.12.2013 über die 
Anwendung der Artikel 107 und 108 AEUV auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor, 
veröffentlicht im Amtsblatt der Europäischen Union vom 24.12.2013, Nr. L 352, S. 9. 

Bruttosubventionsäquivalent 
Da es unterschiedliche Beihilfearten gibt, ist der finanzielle Vorteil so darzustellen, dass alle 
Beihilfearten miteinander verglichen werden können. Aus diesem Grund wird für jede De-
minimis-Beihilfe berechnet, mit welchem Geldbetrag die durch sie gewährte Vergünstigung 
gleichgesetzt werden kann. Der Betrag dieser Vergünstigung wird als Subventionswert oder 
auch Bruttosubventionsäquivalent bezeichnet. 

De-minimis-Höchstbetrag 
Damit die als De-minimis-Beihilfen bezeichneten Subventionen nicht dadurch, dass ein 
Zuwendungsempfänger mehrere Subventionen dieser Art sammelt, doch noch zu einer 
Wettbewerbsverzerrung führen, ist der Subventionswert aller für einen Zuwendungs-
empfänger im Bereich der wirtschaftlichen Produktion zulässigen De-minimis-Beihilfen auf 
20.000,00 Euro innerhalb von drei Steuerjahren (Kalenderjahren) begrenzt. Bei 
jeder Neubewilligung einer De-minimis-Beihilfe muss sichergestellt sein, dass die 
Gesamtsumme der im laufenden Steuerjahr sowie in den zwei vorangegangenen 
Steuerjahren gewährten De-minimis-Beihilfen diesen Schwellenwert nicht überschreitet. 

Dabei ist nicht nur auf den direkten Zuwendungsempfänger, sondern ggf. auch auf mit dem 
Zuwendungsempfänger „verbundene“ Unternehmen abzustellen (sog. „einziges 
Unternehmen“). Mehrere miteinander verbundene Unternehmen sind als ein einziges 
Unternehmen anzusehen, wenn eines der folgenden Kriterien erfüllt ist: 
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• Ein Unternehmen hält die Mehrheit der Stimmrechte der Anteilseigner oder Gesellschafter
eines anderen Unternehmens;

• ein Unternehmen ist berechtigt, die Mehrheit der Mitglieder des Verwaltungs-, Leitungs- 
oder Aufsichtsgremiums eines anderen Unternehmens zu bestellen oder abzuberufen;

• ein Unternehmen ist gemäß eines mit einem anderen Unternehmen geschlossenen
Vertrags oder aufgrund einer Klausel in dessen Satzung berechtigt, einen beherrschenden
Einfluss auf dieses Unternehmen auszuüben;

• ein Unternehmen, das Anteilseigner oder Gesellschafter eines anderen Unternehmens ist,
übt gemäß einer mit anderen Anteilseignern oder Gesellschaftern dieses anderen
Unternehmens getroffenen Vereinbarung die alleinige Kontrolle über die Mehrheit der
Stimmrechte von dessen Anteilseignern oder Gesellschaftern aus.

Auch Unternehmen, die über ein anderes Unternehmen oder mehrere andere Unternehmen 
zueinander in einer der oben genannten Beziehungen stehen, werden als ein einziges 
Unternehmen betrachtet. 

Im Falle von Unternehmensfusionen oder -übernahmen müssen alle De-minimis-Beihilfen, die 
den jeweiligen Unternehmen im laufenden und in den vorangegangenen zwei Jahren gewährt 
wurden, bei der Prüfung der Einhaltung der Obergrenze berücksichtigt werden. Die 
Rechtmäßigkeit der zuvor gewährten De-minimis-Beihilfen wird dadurch aber nicht in Frage 
gestellt. 

Im Falle von Unternehmensaufspaltungen müssen die zuvor erhaltenen De-minimis-Beihilfen 
nach Möglichkeit den jeweiligen Betriebsteilen zugewiesen werden. Ist das nicht möglich, 
erfolgt eine Zuweisung auf der Grundlage des Buchwerts des Eigenkapitals der neuen 
Unternehmen. 

Kumulierung mit anderen De-minimis-Beihilfen 
Unternehmen aller Wirtschaftszweige können auch in anderen Bereichen tätig sein und dafür 
De-minimis-Beihilfen erhalten, z. B. im Bereich der Fischerei und Aquakultur, des 
gewerblichen Sektors oder im Bereich der Verarbeitung und Vermarktung landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse. Agrar-De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung (EG) Nr. 1408/2013 dürfen nur 
bei Einhaltung bestimmter Voraussetzungen mit De-minimis-Beihilfen für andere Sektoren 
kumuliert werden: Zum einen müssen die Beihilfen eindeutig dem jeweiligen Sektor 
zugeordnet werden können, zum anderen dürfen die höheren individuellen Obergrenzen der 
anderen Bereiche (Fischerei und Aquakultur: 30.000,00 Euro in drei Jahren; gewerblicher 
Sektor 200.000,00 Euro in drei Jahren) nicht überschritten werden. Gleiches gilt für De-
minimis-Beihilfen für Dienstleistungen von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse (DAWI) 
nach der Verordnung (EU) Nr. 360/2012. 
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Überprüfung der De-minimis-Bedingungen 
Um sicherzustellen, dass De-minimis-Beihilfen den maximal zulässigen Subventionswert von 
20.000,00 Euro und die in den anderen De-minimis-Verordnungen festgelegten 
Obergrenzen nicht überschreiten, werden bei der Antragstellung anhand der „Erklärung 
über bereits erhaltene bzw. beantragte De-minimis-Beihilfen“ nachfolgende Angaben 
erfragt. 
1. Der Zuwendungsempfänger muss angeben, ob er oder ein mit ihm verbundenes

Unternehmen bereits früher De-minimis-Beihilfen im Agrarbereich nach der Verordnung
(EU) Nr. 1408/2013 bzw. der Verordnung (EG) Nr. 1535/2007 oder nach einer anderen
De-minimis-Verordnung erhalten hat, und wenn ja, wann und in welcher Höhe. De-minimis-
Beihilfen werden vom Zuwendungsgeber gegenüber dem Zuwendungsempfänger
ausdrücklich als solche bezeichnet, und der Zuwendungsempfänger erhält eine De-
minimis-Bescheinigung.

2. Der Zuwendungsempfänger muss angeben, ob er oder ein mit ihm verbundenes
Unternehmen im laufenden Steuerjahr sowie in den zwei vorangegangenen Steuerjahren
weitere De-minimis-Beihilfen beantragt hat, und wenn ja, wann und in welcher Höhe.
Anhand dieser Angaben wird geprüft, ob mit der neu beantragten De-minimis-Beihilfe der
Höchstbetrag von 20.000,00 Euro im Zeitraum des laufenden Steuerjahres sowie den
zwei vorangegangenen Steuerjahren sowie ggf. die Höchstbeträge nach den anderen
De-minimis-Verordnungen eingehalten werden. Wenn der Gesamtbetrag der De-
minimis-Beihilfen, die ein Zuwendungsempfänger oder ein mit ihm verbundenes
Unternehmen im laufenden Steuerjahr und in den letzten zwei Steuerjahren erhalten
hat, aufgrund der Förderung die oben genannten De-minimis-Höchstbeträge übersteigt,
kann der Zuschuss nicht gewährt werden.

3. Zusätzlich muss der Zuwendungsempfänger angeben, ob er für das geplante Vorhaben
neben der beantragten De-minimis-Beihilfe weitere Beihilfen erhält, die mit der bean-
tragten De-minimis-Beihilfe kumuliert werden sollen.
De-minimis-Beihilfen können durchaus mit Beihilfen aus von der Europäischen
Kommission genehmigten oder freigestellten Fördermaßnahmen zusammen in Anspruch
genommen (d. h. kumuliert) werden. Dabei ist allerdings zu beachten, dass die maximale
Förderintensität, die im EU-Recht für diese Beihilfen vorgegeben ist, durch die Kumulation
mit der De-minimis-Beihilfe nicht überschritten wird.

Wie erfährt das Unternehmen die Höhe einer De-minimis-Beihilfe? 
In einer Anlage zum Förderbescheid für eine De-minimis-Beihilfe (sog. De-minimis-
Bescheinigung) wird dem Zuwendungsempfänger unter anderem mitgeteilt, wie hoch der auf 
die Beihilfe entfallende Subventionswert ist. Die De-minimis-Bescheinigung muss mindestens 
zehn Jahre aufbewahrt werden, damit sie bei einer Kontrollanfrage der Europäischen 
Kommission kurzfristig vorgelegt werden kann. 
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Erklärung über erhaltene und beantragte De-minimis-Beihilfen durch den 
Zuwendungsempfänger (De-minimis-Erklärung): 

Unternehmen: 
Unternehmernummer 

Straße, Hausnummer 

PLZ, Ort (Anschrift) 

Erklärung 

zum Antrag auf Gewährung einer De-minimis-Beihilfe 
Von den Erläuterungen zu De-minimis-Beihilfen für Zuwendungsempfänger habe ich/haben 
wir Kenntnis genommen. 

Ich/wir erkläre(n), dass mir/dem Unternehmen ____________________________________ 
oder einem mit mir/uns im Sinne von Artikel 2 Abs. 2 der Verordnung (EU) Nr. 1408/20131 
verbundenen Unternehmen über die beantragte Beihilfe hinaus keine weiteren bzw. nur die 
von mir/uns aufgeführten De-minimis-Beihilfen im Sinne der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 
(Agrarsektor), der Verordnung (EG) Nr. 1535/2007 (bis Ende 2013 gültige Agrar-De-minimis-
Verordnung), der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 (De-minimis-Verordnung für den 
gewerblichen Sektor), der Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 (bis Ende 2013 gültige gewerbliche 
De-minimis-Verordnung), der Verordnung (EG) Nr. 875/2007 (bzw. Nachfolgeregelungen De-
minimis Fischereisektor) und/oder der Verordnung (EU) Nr. 360/2012 (DAWI-De-minimis) im 
laufenden Steuerjahr sowie in den vorangegangenen zwei Steuerjahren gewährt wurden. 

Im laufenden Steuerjahr sowie in den vorangegangenen zwei Steuerjahren erhaltene De-
minimis-Beihilfen und/oder DAWI-De-minimis-Beihilfen sind im Folgenden aufgeführt: 

1Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 der Kommission vom 18. Dezember 2013 über die Anwendung der Artikel 107 und 108 des
Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen im Agrarsektor (Amtsblatt der EU L 352 vom 
24.12.2013) 

Name, Vorname bzw. juristische Person 
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Datum des 
Zuwendungs-
bescheides/ 
-vertrages

Zuwendungsgeber 
(Beihilfengeber) 

Bitte Aktenzeichen 
angeben! 

Form der Beihilfe  
(z. B. Zuschuss, 
Darlehen, Bürgschaft) 

Fördersumme 
in Euro 

Subventionswert 
(Bruttosubventions-
äquivalent) in Euro 
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m
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im
is

-B
ei

hi
lfe

 

ge
w

er
bl

ic
he

 D
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De-minimis-Regelung Gesamtfördersumme 
Euro 

Gesamtsubventionswert 
Euro 

Agrar-De-minimis-Beihilfe 

gewerbliche De-minimis-Beihilfe 

DAWI-De-minimis-Beihilfe 

Fischerei-De-minimis-Beihilfe 

Darüber hinaus habe ich/haben wir oder ein mit mir/uns verbundenes Unternehmen im 
laufenden Steuerjahr sowie in den zwei vorangegangenen Steuerjahren 

keine weiteren De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung (EU) Nr. 1408/2013 (Agrar-
De-minimis), der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 (De-minimis gewerblicher Bereich), 
der Verordnung (EG) Nr. 875/2007 (bzw. Nachfolgeregelungen De-minimis Fischerei-
sektor) und/oder der Verordnung (EU) Nr. 360/2012 (DAWI-De-minimis) beantragt,

die nachstehend aufgeführten De-minimis-Beihilfen nach der Verordnung (EU) Nr. 
1408/2013 (Agrar-De-minimis), der Verordnung (EU) Nr. 1407/2013 (De-minimis 
gewerblicher Bereich), der Verordnung (EG) Nr. 875/2007 (bzw. Nachfolgeregelungen 
De-minimis Fischereisektor) und/oder der Verordnung (EU) Nr. 360/2012 (DAWI-De-
minimis) beantragt, die noch nicht bewilligt wurden:
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Datum des 
Förderantrages 

Zuwendungsgeber 
(Beihilfengeber) 

Bitte Aktenzeichen 
angeben! 

Form der Beihilfe  
(z. B. Zuschuss, 
Darlehen, Bürgschaft) 

Fördersumme 
in Euro 

Subventionswert 
(Bruttosubventions-
äquivalent) in Euro 

Ag
ra

r-D
e-

m
in

im
is

-B
ei

hi
lfe

 

ge
w
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bl
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he

 D
e-

m
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-B
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lfe

 

D
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-B
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lfe
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i-D
e-

m
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-B
ei
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lfe

 

De-minimis-Regelung Gesamtfördersumme 
Euro 

Gesamtsubventionswert 
Euro 

Agrar-De-minimis-Beihilfe 

gewerbliche De-minimis-Beihilfe 

DAWI-De-minimis-Beihilfe 

Fischerei-De-minimis-Beihilfe 

Die hier beantragte De-minimis-Beihilfe wird 

Datum des 
Zuwendungs-
bescheides/ 
-vertrages

Zuwendungsgeber 
(Beihilfengeber) 

Bitte Aktenzeichen 
angeben! 

Form der Beihilfe  
(z. B. Zuschuss, 
Darlehen, Bürgschaft) 

Fördersumme 
in Euro 

Subventionswert 
(Bruttosubventions-
äquivalent) in Euro 

Mir/uns ist bekannt, dass die vorstehend gemachten Angaben subventionserheblich im Sinne 
des § 264 des Strafgesetzbuches (StGB) sind. Nach dieser Vorschrift wird u. a. bestraft, wer 
einem Subventionsgeber über subventionserhebliche Tatsachen für sich oder einen anderen 
unrichtige oder unvollständige Angaben macht, die für ihn oder den anderen vorteilhaft sind 
(Subventionsbetrug). 

Ich/wir verpflichte(n) mich/uns, Änderungen der vorgenannten Angaben der die Beihilfe 
gewährenden Stelle mitzuteilen, sofern sie mir/uns vor der Zusage für die hier beantragte 
Förderung bekannt werden. 

__________________________________________________________ 
(Ort, Datum, Unterschrift) 

nicht mit weiteren Beihilfen für dieselben förderfähigen Aufwendungen kumuliert,

mit folgender/n Beihilfe/n für dieselben förderfähigen Aufwendungen kumuliert:



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	6: 
	7: 
	8: 
	9: 
	10: 
	11: 
	12: 
	13: 
	14: 
	15: 
	16: 
	17: 
	18: 
	19: 
	20: 
	21: 
	22: 
	23: 
	24: 
	25: 
	26: 
	27: 
	28: 
	30: 
	31: 
	32: 
	29: 
	33: 
	34: 
	35: 
	36: 
	37: 
	38: 
	39: 
	40: 
	41: 
	42: 
	43: 
	44: 
	45: 
	46: 
	47: 
	48: 
	49: 
	50: 
	51: 
	52: 
	53: 
	54: 
	55: 
	56: 
	57: 
	58: 
	59: 
	60: 
	61: 
	62: 
	63: 
	64: 
	65: 
	66: 
	67: 
	68: 
	69: 
	70: 
	71: 
	72: 
	73: 
	74: 
	75: 
	76: 
	Group25: Off
	Group26: Off
	Group1: Off
	Group2: Off
	Group3: Off
	Group4: Off
	Group5: Off
	Group6: Off
	Group7: Off
	Group8: Off
	Group9: Off


